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(eigentlich Peter Heisterkamp) 
Leipzig 1943, gestorben 1977 in Kurumba (MV) 
 
Blinky Palermo besuchte 1961 Grafik- und Bildhauerkurse an der Werkkunstschule in 
Münster. Von 1962 bis 1967 studierte er Malerei an der Düsseldorfer Kunstakademie und 
wechselte 1964 in die Klasse von Joseph Beuys, bei dem er Meisterschüler war. Im Jahr 1970 
unternahm er mit Gerhard Richter eine Studienreise nach New York (USA), wo er sich ab 
1973 ein Studio einrichtete. Mit Imi Knoebel bereiste er 1974 die USA und besuchte u.a. die 
„Rothko-Kapelle“ in Houston (USA) und das „Las Vegas Piece“ von Walter De Maria. Er 
kehrte 1976 nach Düsseldorf zurück. 
 
Blinky Palermos Œuvre umfasst Malerei, Zeichnungen und Wandobjekte; er arbeitete mit 
unterschiedlichen Medien und Techniken und entwickelte sein Werk auf der Grundlage eines 
komplexen und experimentellen Umgangs mit Form, Raum und Farbe. Die Relationen der 
einzelnen Elemente und ihr vielschichtiger Bezug zum jeweiligen Raum werden dadurch 
überprüft. Seine Wandobjekte sind erste Abweichungen vom üblichen Tafelbild, mit 
Leinwand oder Klebeband umwickelte Holzformen und die Stoffbilder aus 
verschiedenfarbigen Nesselbahnen von 1966 bis 1972. Diese bestehen aus 
zusammengenähten und auf Keilrahmen gespannten, handelsüblichen Textilstoffen, die 
Palermo mit Industriefarben bemalte. Ab 1974 fertigte er seine Metallbilder an, bei denen er 
Acrylfarben auf Aluminium- und Stahlplatten aufbrachte. Wie bei seiner Wandmalerei sind 
auch bei den Metallbildern Raumbezüge wichtig: Nicht das einzelne Bild steht im 
Mittelpunkt, sondern die Gesamtwirkung und Interaktion mehrerer Werke im Raum. Die 
Präsentation und Hängung der Bilder bzw. Objekte ist wichtiger Teil des Werks. 
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Ab 1968 und bis 1973 widmete sich Blinky Palermo auch der Wandmalerei und 
Wandzeichnerei. In diesen Arbeiten setzte sich Palermo explizit mit der Beziehung zwischen 
Fläche und Raum auseinander. Der Kunstförderer, Sammler und Galerist Heiner Friedrich 
führte in den 1960er Jahren mit Franz Dahlem eine Galerie in München und ab 1967 eine 
Galerie in Köln sowie später in New York (USA). In der Münchner Galerie konnte Blinky 
Palermo seine erste Ausstellung zeigen. Zum ersten Mal dort und wiederholt realisierte er 
Wandzeichnungen und -malereien und wurde dabei von Friedrich unterstützt. Bei ihm und in 
weiteren Kunstgalerien u. a. in Edinburgh (GB) und Brüssel (B) sowie im Münchener 
Kunstforum entstanden mehr als zwanzig solcher Arbeiten, von denen keine erhalten ist. 
„Drawing for Installation at Galerie Heiner Friedrich“ ist das einzige raumbezogene Werk, 
das sich in Leipzig in einer öffentlichen Sammlung befindet.  
 
Drawing for Installation at Galerie Heiner Friedrich 
1968–1969  
Zeichnung mit Fotocollage, Lack, Bleistift und Foto auf Holzplatte 
39,4 x 54,6 cm 
Schenkung von Dr. Arend Oetker an die Stiftung GfZK am 01.01.2009 


